
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger in Blasewitz, 
Dobritz, Gruna, Seidnitz  
und Tolkewitz,

 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Auf GRÜN
kommt’s an
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Für Wahlkreis VI in den Stadtrat

TORSTEN HANS
GABRIELE WALLISCH

gruene-dresden.de



Für Wahlkreis VI
in den Stadtrat

Torsten Hans 
54, Dipl.-Wirtschaftsinformatiker

Konrad Schmidt
47, Logistik-Geschäftsführer

Gabriele Wallisch
56, Dipl.-Ingenieurin 

Ich möchte Haltung zeigen für soziale Gerechtigkeit, eine faire 
Gesellschaft und eine nachhaltige Zukunft. Dresden muss eine 
lebenswerte Stadt für alle Menschen sein. Dabei möchte ich 
mich besonders für die Rechte und Gleichstellung von Frauen, 
queeren Menschen und Migrant*innen einsetzen.

Die Förderung eines angenehmen Lernumfelds für Kinder 
und Lehrpersonal liegt mir am Herzen. Ich unterstütze 
deshalb den Ausbau sicherer Schulwege, die Begrünung 
von Schulhöfen und den Ausbau sowie die kontinuierli-
che Finanzierung von Schulsozialarbeit, die zu einem ge-
lingenden Miteinander beiträgt.

Wir alle wollen in einem Umfeld leben, das Menschen wie 
Tiere und Pflanzen zusammenbringt und in dem sich alle 
gleichzeitig entwickeln können. Das wünsche ich mir auch 
für Dresden und setze mich dafür ein. 

Dresden als weltoffene Stadt und gegen den Rechtsruck in 
der Gesellschaft - dafür will ich mich einsetzen. Dabei will 
ich vor allem die vielfältige Dresdner Kulturszene fördern 
und schützen, Bildungsangebote stärken und den Zugang 
dazu allen, unabhängig von Herkunft oder Lebenssituation, 
ermöglichen. 

Ann-Rieke Lohaus
41, Dipl.-Pädagogin

Torsten Abel
50, Volljurist (Mietrechtsberatung)

Helene Krmasch
39, M.A. Verwaltungswissenschaften

Marcus Hetzel
50, Musiker, selbstständig

Gesa Busche
46, Sozialwissenschaftlerin

Andrea Schubert
43, Dipl.-Geographin

Christian Bahnsen
62, Buchhändler

Ich möchte mich einsetzen für mehr Mieterschutz mit konse-
quenter Anwendung der Mietpreisbremse, die Stärkung des  
sozialen Wohnungsbaus sowie einen klimagerechten Stadt- 
umbau. Alte Bäume in den Wohnquartieren sollten erhalten 
und Fassaden- und Dachbegrünung gefördert werden. 

In der aufgeheizten politischen Stimmung ist es für mich ein 
Anliegen die Partei zu unterstützen, die für eine offene Gesell-
schaft, eine lebenswerte Umwelt und Toleranz steht. Als Buch-
händler liegt mir das kulturelle Leben, als Radfahrer die 
Verkehrspolitik am Herzen.

Ich engagiere mich für ein Dresden für Alle. Ich möchte Bürger-
engagement stärken. Attraktive Quartiersplätze mit vielen  
großen Bäumen, Sitzgelegenheiten und Büchertausch sollen zur 
Begegnung einladen. Radfahren und Zufußgehen muss sicherer 
werden. Ich setze mich für Bildungsgerechtigkeit ein.

Wir brauchen noch schnellere Verbesserungen für den Fuß- und 
Radverkehr, müssen den Klimaschutz vorantreiben und Dresden 
an den Klimawandel anpassen. Die Stadt muss alle Aufgaben des 
sozialen Zusammenhalts (Wohngeld, Integration, Nachbarschaft, 
Bürger*innenbeteiligung) besser erledigen. Dafür braucht es  
endlich echte Verwaltungsmodernisierung und Digitalisierung. 
Außerdem möchte ich mich für bessere Sportmöglichkeiten, auch 
durch Öffnung von Schulhöfen für die Allgemeinheit, einsetzen.

ÖPNV, Fußwege und Radverkehrsbedingungen müssen weiter 
verbessert werden, dann gibt es auch keine Probleme für not-
wendigen Liefer- und Autoverkehr. Als Vater von drei Kindern 
will ich mich dafür einsetzen, dass Kinder alleine sicher zu Fuß, 
mit Bus und Bahn oder mit dem Rad zur Schule und zu ihren 
Freizeitaktivitäten kommen können. Als Unternehmen brauchen 
wir Weltoffenheit nicht nur als humanistisches Prinzip, sondern 
auch um den Fachkräftemangel in den Griff zu bekommen.

In diesen von Krisen und Unsicherheiten geprägten Zeiten 
möchte ich mich besonders für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt einsetzen. Die Demokratie ist die Basis auch für alle 
Aktivitäten für eine grünere, gesündere Umwelt.  Deshalb 
möchte ich mich für einen sachlichen, fairen und offenen Um-
gang miteinander engagieren. Eine Herzensache ist mir auch 
die Achtung und der Schutz von Tieren und Pflanzen; auch 
eine Stadt wie Dresden kann noch mehr zu Biodiversität und 
Naturschutz beitragen. 


